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Jeverlinrdische Nachrichten.
175. Donnerstag den 30 . Jnli 1891 . 101 . Jahrgang.

Den Demonstrationen politischer Natur,
denen wir in der jüngsten Zeit begegnen, braucht ein
allzu großer Werth nicht beigemessen werden. Ja , wenn
dergleichen offizielle Akte , wie sie in Venedig, Fiume
und Lissa vor sich gingen, auch wirkliche Gradmesser der
Stimmung unter den Nationen wären ! Das ist aber
selten in vollem Maße der Fall . Die Stimmung des
italienischen Volkes ist beispielsweise gegen Oesterreich
keineswegs von den gleichen Gefühlen durchweht, wie
sie beim offiziellen Bechertrunk zum Ausdruck gebracht
werden. Der Italiener ist dreibundfreundlich, aber nicht
aus Gefühls -, sondern lediglich aus Verstandesgründen;
die Ansichten , welche der Deutsche vom Engländer be¬
sitzt, sind und bleiben beeinflußt von den Empfindungen,
die nun einmal bei uns zu Lande mit der Muttermilch
eingesogen werden. Eine wesentlicheUmgestaltung dieser
Empfindungen wird durch Empfänge , durch Festlichkeiten
und Festesjubel schwerlich erreicht ; höchstens kann eine
gewisse Erkältung eintreten , wenn der Empfang eines
offiziellen Vertreters als nicht genügend herzlich ange¬
sehen wird. Hierfür bietet die Geschichte der letzten
Jahre manches Beispiel und gerade die jüngste Ent¬
hüllung über die Rolle, welche der Besuch des Zaren
in Berlin bei der Entstehung der Differenz
zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bis¬
marck gespielt hat, dürfte nach dieser Seite hin bezeich¬
nend sein . Denn es ist wohlanzunehmen , daß der vor¬
sichtige Staatsmann gerade durch die Besorgniß , die
wiederholten Besuche der Souveräne möchten die poli¬
tischen Zirkel stören, zur Opposition gegen den kaiser¬
lichen Plan , abermals nach Rußland zu gehen , veran¬
laßt worden ist , eine Besorgniß , die durch die Aufnahme
des Souveräns volle Bestätigung erhielt.

Daß politische Demonstrationen gerade bei den
Franzosen auf den fruchtbarsten Boden fallen, ist be¬
gründet in der heißblütigen und doch leichtherzigen An
läge dieses Volkes . Jetzt , wo die Schiffe ihrer Flotte
in Kronstadt weilen, ist es unmöglich, ein Pariser Blatt
zu öffnen , das nicht nur spaltenlange Berichte über die
russischen Festlichkeiten auftischt , sondern auch in den
lieblichsten Zukunftshoffnungen schwelgt . Wäre die

Sache umgekehrt, wären nicht Franzosen Gäste des
Zaren , sondern Russen Gäste des Herrn Carnot , so
würde die staunende Mitwelt sicherlich nicht von dem
tönenden Schwertgerassel verschont geblieben sein , wie
es einst der General Skobelew liebte. Vielleicht wird
es auch so dazu kommen . Schon jetzt hat sich der
Pariser Stadtrath beeilt, einen Theil der Ausstellungs¬
gebäude auf dem Marsfelde für eine russische Aus¬
stellung anzuweisen, die bereits am 1 . Januar nächsten
Jahres eröffnet werden soll. Man kann zwar nicht
behaupten, daß von irgend einer solchen Absicht der
Russen bisher etwas bekannt wurde, aber die letzteren
wären schlechte Spekulanten , wenn sie das ihnen auf
dem Präsentirbrett entgegengebrachte Anerbieten nicht
annähmen . So werden sie sich wohl keineswegs sträuben,
das merkwürdige Geschenk gnädigst entgegenznnehmen,
welches ihnen mit jenen zwei Fahnen gemacht wird , die
einst in den Tagen des Krimkrieges die französischen
Heerschaaren unter einem großen Aufwande von Tapfer¬
keit aus der Kirche von Eupatoria stahlen und die bis¬
her als ruhmvolle Zeichen gallischer Ehre neben dem
Altar im Notredame aufgepflanzt waren.

Blickt man nun hinweg über das ganze äußerliche
Brimborium , welches nun einmal bei Anlässen, wie der
Kronstädter Flottenbesuch, unerläßlich ist , entkleidet man
die Doppelstatue Russia - Gallia der Pariser Robe und
des PetersburgerKorsetts , so müssen wir doch gestehen,
daß Grund genug zum Bedauern darüber übrig bleibt,
daß eine so enge Verschlingung überhaupt möglich wurde.
Es ist wiederholt daraus hingewiesen worden , daß sich
Rußland in gleichem Verhältniß zu Frankreich Hinge¬
trieben fühlen muß , wie England , dessen Interessen
überall mit denen Rußlands kollidiren, sich dem Drei¬
bunde nähert . So lange sich auch der Zar gegen die
Verbrüderung mit dem Ingenieur Carnot sträubte , so
lange vor allen Dingen die Staatskunst Bismarcks die
Jsolirung der feindlichen Nationen auf geniale Weise
festzuhalten wußte , indem er England gegen Rußland
und selbst Rußland gegen Oesterreich ausspielte , jetzt
betrachtet der Zar die französische Republik als eine
oollwerthige, bündnißfähige Macht, daran ist kein Zweifel
mehr. Umsomehr, meint die „ D . W .

"
, ist es an der

Zeit , die Mahnung , welche noch jetzt in ernstem Ton
aus dem Sachsenwalde herüberklingt , zu beherzigen,
jene Mahnung , die einst Kaiser Wilhelm der Erste aus
seinem Sterbebette aussprach : „Daß die deutsche Politik
ihren Beziehungen zu Rußland diejenige Pflege widme,
die früher stets geübt wurde und daß auf dies bewährte
System nur dann verzichtet werde , wenn die eigenen,
deutschen Interessen und die Ehre des Reiches einen
zwingenden Anlaß dazu böten.

"
Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen , welches

mit den . obenstehenden Ausführungen einen augenschein¬
lichen Berührungspunkt besitzt , daß ein offiziöser Artikel
der „ Wiener Pol . Korr .

" darauf hinweist , wie eine
„ neue Aera englisch - russischer Plänkeleien bevorstehe,"
wie die russische Regierung in Asten , wo es in so vielen
Punkten auf den Arm Englands stößt, versuchen werde,
dem letzteren Nadelstiche zu versetzen ; daß andererseits
die Nachricht eintrifft , der politische Giftmischer Hitrowo,
der Urheber und geistige Vater aller Widerwärtig¬
keiten in den Balkanländern , sei aus Bukarest nach
Teheran versetzt.

Politische Uebersicht.
Deutschland.

Berlin , 27 . Juli . Die Festlegung des Oster¬
festes auf ein bestimmtes Datum ist eine Frage , welche
schon vielfach die öffentliche Meinung beschäftigt hat.
Neuerdings scheint die Diskussion über diesen Gegen¬
stand wieder in Fluß zu kommen . Die Handels - und
Gewerbekammern zu Leipzig, Dresden , Chemnitz, Plauen
und Zittau haben an das sächsische Ministerium des
Innern eine Denkschrift gerichtet, in welcher dasselbe
gebeten wird, auf eine Lösung der wichtigen Frage hin¬
zuwirken.

— Nach den mit der letzten Post hier eingetroffenen
Nachrichten aus Ostafrika ist Dr . Karl Peters am
24 . Juni von Tanga aus mit einer Kompagnie der
Schutztruppe und 250 Trägern nach dem Kilimandjaro-
gebiet ausgebrochen, um nach Kenntnißnahme an Ort
und Stelle ein Gutachten über die dort zu treffenden
Verwaltungseinrichtungen zu erstatten.

Jetts und Jettcia.
Die Geschichte eines Zwillingspaares.

Roman von Bernhard Frey (M . Bernhard ).

(Fortsetzung .)
War es das Lächeln, das jetzt ihre Lippen theilte

und einen Liebreiz über das Antlitz goß , als komme
mildes Mondlicht über ein in weichen Äbendduft ge¬
hülltes Land ? Waren es diese Hände, schmal, weiß,
fein wie Blumenblätter , die ihre eigene Sprache redeten?
Oder war es die Stimme , die den jungen Gast will¬
kommen hieß und ein tadelloses Französisch sprach, das
wie eine sanfte Musik anzuhören war?

Felix erwiderte einige Worte ; aber etwas Ge-
scheidtes erwiderte er gewiß nicht ; er war befangen,
besiegt in zwei Minuten , und sein Vetter Wenzel warf
einen raschen Seitenblick aus das hübsche , erröthende
Jünglingsgesicht und lächelte. Sie setzten sich alle
drei ; Wenzel sprach , und Alice Thera sprach ; sie ver¬
kehrten zusammen wie alle Bekannte, hielten sich aber
streng in den Formen bequemer Höflichkeit . Madame
Thera saß leicht zurückgelehnt in einem ihrer schwarzen
Sammetsessel, dessen lange silberne Franzen sie nach¬
lässig durch ihre schönen Hände zog . Sie war ganz in
schwarzen Sammet gekleidet und trug gar keinen
Schmuck , nur die weißen Fliederdolden im Haar und
an der Brust.

„ Das ist Ihre Schwester, dies schöne Fräulein von
Brandt, welches man mir neulich im Theater zeigte ? "
wandte sie sich jetzt an Felix.

„Jawohl, gnädige Frau , meine Zwillingsschwester
Felicia .

"
„ Sie können stolz sein auf sie, eine wirkliche junge

Schönheit . Wie alt sind Sie beide ? "

Felix beantwortete solche Fragen ungern ; er kam
sich so jung vor , wie gern wäre er älter gewesen!

„ Wir waren neunzehn.
"

Es kam etwas stockend heraus.
„ Ein schönes Alter , voll poetischer Träume und

süßer Illusionen! Wie ich von Ihrem Vetter höre,
ist Ihre Schwester viel umworben, Herr von Brandt,
was ich nur selbstverständlich finde ; aber sie zögert,
einen ihrer Bewerber zu erhören.

"
„Ja , Lizzie hat ein paar glänzende Partien aus-

geschlagen , worüber unsere Mutter höchst unzufrieden
war . Ich glaube , meine Schwester" — Felix stockte
ein wenig — „ wartet darauf , daß sie — daß sie sich
verliebt," schloß er treuherzig.

„ Da thut sie sehr recht, " versetzte Alice Thera
lächelnd. „ Sie ist ja noch jung und kann auf die echte
Liebe warten , die sicher kommen wird . Von der sprich¬
wörtlichen Aehnlichkeit der Zwillingsgeschwister finde
ich bei Ihnen beiden nichts ; dennoch haben Sie viel
von Ihrer Schwester, so den Schnitt des Gesichts, das
Profil, den Mund und ich glaube auch die Augen.

"
Der junge Husar wurde dunkelroth vor Freude;

denn hatte Madame Thera seine Felicia nicht soeben
noch eine „ junge Schönheit " genannt?

„ Bei Felicia ist es ein tieferes Blau," schaltete
Wenzel ruhig ein und strich seinen Bart ; „ auch hat sie
merkwürdiges Haar ; es ist schwarzbraun, war früher
röthlich und hat jetzt noch den Abglanz davon zurück¬
behalten , einen goldigen Hauch um Nacken , Schläfen
und Stirn .

"
„ Sie haben Recht, es fiel mir neulich schon im

Theater auf ; Ihre Cousine scheint ein starkes Interesse
für die Kunst zu nähren .

"
„ Ein leidenschaftliches sogar," fiel Felix ein , „ sie

benutzt jede Gelegenheit, um zur Stadt und in den
Musentempel zu kommen, und da es ihr an anderer

passenderBegleitung mangelt , so muß ich mit ihr gehen,
ich mag wollen oder nicht. Daß ich gerade für klassische
Stücke schwärme , kann ich durchaus nicht behaupten.

"

„ Welcher richtige Offizier thäte auch dergleichen ? "
meinte Wenzel lachend. „ Unser einer begeistert sich
doch nur für die Klassiker im Dienst der Damen .

"
„ Nicht der Idee ? " fragte Madame Thera etwas

scharf.
„ Ach, verehrte Freundin , das Leben ist so bitter

in seinem Ernst, so gebieterisch in seinen realen Forde¬
rungen ; wer kann von uns armen Geplagten ver¬
langen , auch noch mit verklungenen historischen Größen
Leid zu tragen und Mitgefühl zu empfinden ? "

„ Da würde Felicia Dir widersprechen," entgegnete
Felix lebhaft ; „sie behauptet , was wirklich groß gedachtund tief gefühlt sei , passe auf jede Zeit, auf alle Men¬
schen, alle Verhältnisse : denn immer gebe es Menschen,
die noch großer Leidenschaft im Guten wie im Schlechten
fähig wären .

"
„Das sind die glückseligen neunzehn Jahre , liebster

Felix : fragen wir Dein liebes Schwesterchen einmal
zu einer späteren Zeit, und ich wette , ihre Antwortlautet ganz anders .

"
Das Gespräch drehte sich eine Weile noch um

Kunst und Leben ; aber Felix wurde nach dem ersten
Aufschwung, den er sich gegeben , um seine Verlegenheit,
seine innere Aufregung um jeden Preis zu bemänteln,
sehr einsilbig; immer mehr nahm Alice Thera ihn ge¬fangen. Diese dunkelgrauen, räthselhaften , tiefum-
schatteten Augen, von welchen Kämpfen und Leiden¬
schaften , welchen Siegen und Niederlagen , welchen
Triumphen und Enttäuschungen wußten sie wohl zu
erzählen ?

(Fortsetzung folgt .)



— Infolge der russischen Gewaltthätigkeiten gegendas Deutschthum in den Ostseeprovinzen steht eine Aus¬
wanderung nach Preußen seitens einer Anzahl Guts¬
besitzer bevor. „ Baltische Barone "

, so nennen die
panslavistischen Zeitungen jene Besitzer , beabsichtigen sich
in den Provinzen Posen oder Westpreußen anzukaufen
und haben bereits Unterhandlungen mit der An
siedelungskommission angeknüpft.

Kassel , 28. Juli . Das vollständige Endresultat
liegt nun vor . Endemann (natlib .) erhielt 10682,
Pfannkuch (Soz.) 9245 Stimmen . Außer den Konser¬
vativen haben auch fast sämmtliche Antisemiten und
hessischen Reichsparteiler Endemann gewählt.

Memel , 28. Juli . Reichstagsersatzwahl. Bis
jetzt sind für Schlick (kons .) 705 , Scheu (freisinnig)
1152 und für Lorenz (Soz.) 1478 Stimmen gezählt.

Großbritannien.
London, 27 . Juli . Wie die „ Times " von unter¬

richteter Seite erfährt, erlangte Baron Hirsch durch
seinen Agenten White vom Zaren zwei wichtige Zuge¬
ständnisse , nämlich die Abschaffung der kostspieligen
Pässe für Auswanderer und die Genehmigung zur Bil¬
dung von Auswanderungskomites in ganz Rußland zur
Förderung von Auswanderungsplänen in Verbindung
mit dem Berliner Zentralausschuß , was bislang nur
im Geheimen möglich gewesen war.

Frankreich.
Paris , 27 . Juli . Der „ Temps " theilt mit , daß

das Geschwader des Admirals Gervais auf der Rück¬
fahrt von Kronstadt in Portsmouth einen Aufenthalt
nehmen werde. Derselbe erfolge auf einen direkten
Wunsch der Königin von England . — Bezüglich der an
Frau Constans gelangten verbrecherischen Sendung ver¬
lautet noch , daß auf einer der ersten Seiten des be¬
treffenden Buches geschrieben stand : „Ich habe Sie be¬
nachrichtigt, daß ich mich rächen werde.

" Die Beamten
des städtischen Laboratoriums, welche den Inhalt der
Sendung untersuchten, haben geäußert , daß der Thäter
die Füllung nur mit eigener Lebensgefahr vorgenommen
haben könne.

Die Bevölkerung Frankreichs hat seit Jahrzehnten
eine erheblich geringere Zunahme gezeigt, wie diejenige
aller übrigen Staaten ; über diese Thatsache machen sich
einsichtige Franzosen ernste Sorgen, und sehr mit Recht.
Denn schließlich wird für die Machtstellung in Europa
doch die Zahl der waffenfähigen Männer ausschlag¬
gebend sein : die reichsten Geldmittel und die größten
Opfer für Ausbildung und Ausrüstung der Armee
können auf die Dauer die verhältnißmäßige Minder¬
zahl an Menschen nicht ausgleichen. Nun liegt heute
eine telegraphische Meldung des „ W. T.-B.

" vor , nach
welchem in Frankreich die Volkszählung im April
38095150 Personen , 208584 mehr als im Jahre 1886
ergeben hat. Die Stadtbevölkerung wäre gestiegen , die
ländliche hätte sich vermindert . Dieser Zuwachs von
wenig mehr als einem halben Prozent der Volkszahl
in 5 Jahren ist gegenüber den Zählungsergebnissen in
Deutschland und anderen Ländern so außerordentlich
gering , daß sie eigentlich schon einen Stillstand der
Bevölkerung bedeutet, und es sehr wahrscheinlich macht,
daß die Einwohnerzahl Frankreichs nach weiteren fünf
Jahren sich thatsächlich vermindert haben dürfte . Da
ist denn guter Rath theuer . Wie man der „ K . Z.

"
aus Marseille meldet, wäre in der Ortschaft Charette
(Departement Jsere) im Jahre 1890 nicht eine einzige
Geburt zu verzeichnen. Der darüber ernstlich besorgte
Bürgermeister hat nun eine Bekanntmachung an¬
schlagen lassen, laut welcher jeder Frau, die während
des Jahres 1892 Mutter eines legitimen und lebens¬
fähigen Kindes sein wird , acht Tage nach der Anzeige
beim Bürgermeisteramte eine Prämie von 100 Francs
ausbezahlt werden soll. Es empfiehlt sich offenbar,
diese Maßregel des Bürgermeisteramts allgemein in
Anwendung zu bringen . Vielleicht hilft 's , aber viel
Geld wird diese spekulative Menschenzüchtung auf alle
Fälle kosten.

Griechenland.
Kronprinzessin Sophie, die Tochter der Kaiserin

Friedrich , muß sich noch einmal der Taufe nach recht¬
gläubiger Satzung unterziehen , diese Mittheilung geht
der Tägl . Rundschau aus Athen zu . Der Patriarch
von Konstantinopel hat die Erklärung abgegeben, daß
er die Prinzessin als eine Heidin ansehen müsse , da nur
die durch Eintauchen aller Körpertheile vollzogeneTaufe
als gültig angesehen werden könne . Merkwürdigerweise
stehen jetzt fast sämmtliche Athener Blätter , die sich
früher über die Gültigkeit oder Ungültigkeit der Taufe
gar nicht ausgehalten hatten , auf seiner Seite. Die
„ Merimna " schreibt: „ Nachdem die junge Prinzessin er¬
klärt hätte , daß es ihr widerstrebe, die Taufe durch
Eintauchen zu empfangen , war die heilige Synode schwach
genug, die Zeremonie auf eine lächerliche und werthlose
Oelung zu beschränken. Die fürstliche Dame ist aber
nicht getauft , sondern nur gefirmt. " Es verlautet mit
Bestimmtheit , daß die Kronprinzessin sich entschlossen
habe, den Taufakt noch einmal an sich vollziehenzu lassen.

Afrika.
Am oberen Kongo haben in der letzten Zeit neue

Kämpfe, aber diesmal nicht gegen die arabischenSklaven¬
jäger , sondern gegen die menschenfressenden Neger¬

stämme stattgefunden. Ein am Luamaflusse ansässiger
Stamm war in den von Tippu Tipps Neffen Abiba
ben Said verwalteten Bezirk Jsangui eingefallen,
schleppte etwG 50 Neger, Männer , Frauen und Kinder,
fort und verzehrte sie in öffentlichem Gelage . Der
Gouverneur der Stanley-Fälle , Tabback, sandte 60 Sol¬
daten unter dem Befehl des Lieutenants Demeuse,
welcher den schuldigen Stamm angriff und zur Unter¬
werfung zwang . Bei dem Kampfe wurden mehrere
Neger getödtet . Die Urheber des Kannibalismus , zwei
Häuptlinge , wurden gefangen genommen, vor ein Kriegs¬
gericht gestellt, zum Tode verurtheilt und am 27. Märzl . I . aufgehängt . Wie der amtlicheBericht der Kongo-
Regierung mittheilt , soll diese Strenge unter den an¬
grenzenden, dem Kannibalismus ergebenenNegerstämmen
einen heilsamen Schrecken verbreitet haben.

Der Kaiser auf der Nordlandssahrt.
Berlin. 28 . Juli . Der Reichsanzeiger meldet

aus Maalsnäs : Der Kaiser erledigte heute Regierungs¬
geschäfte . Das Befinden desselben ist durchaus be¬
friedigend.

Correspondenzen.
—^ Jever . 29 . Juli . Am bevorstehenden Sonn¬

tage, den 2 . August, wird zum dritten Male eine Ver¬
gnügungsfahrt von Oldenburg , Varel , Jever nach
Wangeroog stattfinden. Abfahrt von Jever 8 Uhr 20
Min . morgens , Ankunft hier 9 Uhr 45 Min . abends.
Der Fahrpreis ab Jever beträgt 3 .50 Mk. Fahrkarten
sind vorher zu bestellen.

— Der Oldenburger Schützenvereiu begeht in Ver¬
bindung mit seinem diesjährigen Schützenfeste am Sonn¬
tag den 9 . August die Feier seines 75jährigen Bestehens
mit einem historischen Festzuge. In Veranlassung des
Festes wird auch von hier aus am 9 . August ein
Sonderzug mit Fahrpreisermäßigung gefahren : Abfahrt
von Jever 7 Uhr 56 Min . morgens , Abfahrt von
Oldenburg 10 Uhr 36 Min . abends . Den Mitgliedern
des hiesigeu Schützenvereins wird der Fahrpreis aus
der Kaffe erstattet.

— In Sillenstede findet am Sonntag den 2.
August ein Volksfest statt.

)( Aus Oldenburg berichten die „ N . f . St . u . L.
" :

„ Es ist eine auffällige Erscheinung in diesem Jahre,
daß viele größere Bäume kahl und verdorrt angetroffen
werden. An der Nadorster Chaussee sieht man eine
Anzahl Eichen ohne Blätter, an der Alexanderstraße
abgestorbene Linden, die früher im besten Wachsthum
gestanden , in Ohmstede trifft man überall abgestorbene
Bäume an .

" — Hier in Jever finden wir am Bahn¬
hofswege mehrere Lindenbäume an , die ebenfalls völlig
unbelaubt sind , einige andere haben nachträglich noch
eine Anzahl ganz kleiner Blätter erhalten . In einer
landwirthschaftlichen Zeitschrift wurde kürzlich diese auch
an andern Orten aufgetretene Erscheinung auf den
starken Frost des letzten Winters zurückgeführt.

Vermischtes.
« Neues vorn Tage. Berlin, 27 . Juli. Geh .-

Rath Prof . Dr . Koch ist zum Direktor des Instituts
für Infektionskrankheiten der Charits und zugleich , um
ihn der Universität zu erhalten , zum ordentl . Honorar¬
professor in der medizinischen Fakultät der Universität
Berlin ernannt . — Jena , 27. Juli. Devrient 's Volks¬
schauspiel „ Gustav Adolf " wurde vorgestern das erste
Mal gegeben. Das gefüllte Haus nahm das Stück mit
vielem Beifall auf . — Bünde, 27 . Juli . Die Vor¬
untersuchung über das Eisenbahnunglück in Kirchlengern
ist beendet. Das Hauptverfahren gegen den Stations¬
vorsteher von Kirchlengern, den Zugführer und den
dienstthuenden Assistenten in Löhne wird demnächst in
Bielefeld stattfinden . - AusHessen, 26 . Juli. Ein
Jäger aus Heppenheim an der Bergstraße , welcher sich
gestern früh auf die Waldjagd begeben hatte , erschoß
im Morgengrauen eine Frau, die in gebückter Stellung
im Walde' Himbeeren suchte . Der unglückliche Schütze
stellte sich dem Gerichte. — Wie ein Telegramm aus
Alpnach, welches an Frau von Kalkstein in Steglitz
einging, besagt , ist ihr Sohn, Dr . v . Kalkstein, welcher
seit vier Wochen verschwunden war , nunmehr todt im
Gebirge aufgefunden worden. — Tegernsee, 28. Juli.
Gestern Abend sind der Hofphotograph Reitmayr und
zwei Schuhplattler, als sie nach heftigem Gewitter bei
hochgehenden Wogen nach Tegernsee fuhren , infolge
Umkippens des Kahns ertrunken. — Szegedin, 28.
Juli . Heute Nachmittag stürzte bei dem Sparkassen¬
gebäude , an welchem eine Ausbesserung vorgenommen
wurde, ein Theil des Gewölbes ein . 15 Arbeiter sind
verschüttet und bisher 3 Todte , 4 schwer und 2 leicht
Verletzte aus dem Schutt hervorgezogen. — Ein ent¬
setzlicher Unglücksfall ereignete sich am letzten Sonntag
in der chemischen Fabrik Friar 's Goose in Gates-
head - on - Tyne. Dort wird in 6 riesigen irdenen
Kondensatoren die Salzsäure bereitet. Einer derselben
zerbarst und begrub den Arbeiter Heßlop unter seinen
Trümmern . 6 seiner Mitarbeiter eilten ihm zu Hülfe,
als drei der daneben stehenden 90 Fuß hohen und 6
Fuß im Gevierte messenden Kondensatoren auf sie fielen.

6 von den 7 Arbeitern wurden auf der Stelle getödtet.
5 von ihnen waren verheirathet . — Paris , 27 . Juli.
An dem heute hier eröffneteu Kongreß zu Verhand¬
lungen über die Tuberkulose nehmen etwa 400 fran - ft
zösifche und auswärtige Aerzte theil . Professor Laue- '
lougue stellte 40 Fälle von mit Zinkchlorür behandelten
Tuberkulosen vor . Professor Arloing (Lyon) sprach -
über das Koch '

sche Tuberkulin . — Petersburg, 27.Juli . Die Gouvernementslandschaftsversammlung in
Saratow beschloß , für Bestellung der Wintersaaten
1605 334 Pud ( i Pud gleich ca . 33Pfd .) und für Ver¬
pflegung der Bevölkerung 7120000 Pud Roggen an¬
zuschaffen . Aus anderen Gouvernements werden ähn¬
liche Beschlüsse gemeldet, überall ist der Nothstand groß.— Bombay, 26. Juli. Wohlthätiger Regen hat in ^
den nordwestlichen Provinzen zu fallen angefangen und fauf diese Weise ist eine Hungersnoth abgewendet. Das DElend auf dem flachen Lande ist jedoch groß und die »
Regierung hat Mittel zur Linderung der Noth be- i
willigt . — Newyork, 27. Juli . In Evansville im I
Staate Indiana wurde gestern ein Erdbeben wahrge- D
nommen. Die durch dasselbe hervorgerufene Eilschritte - s,
rung des Bodens war so groß , daß in mehreren Kirchen , Hin welchen gerade Gottesdienst stattfand , eine Panik
ausbrach . Es ist bedeutender Schaden angerichtet worden.

^ Frankreichdürste nun auch bald seineErd¬
ölquellenhaben . Schon längst haben mehrere Fach¬
männer , namentlich die Ingenieure Junker und Fritsch,
darauf hingewiesen, daß sich unter dem Alluvium der
Ebenen der Limogne, vor den Thoren von Clermont-
Ferrcmd , ein ungeheures Erdölbeckenbefinden müsse . Ein
anderer Fachmann , welcher die Oelgebiete der Vereinig¬
ten Staaten besuchte , war überrascht, in derselben Gegend
(Auvergne) die ganz gleichen Erscheinungen und Eigen¬
schaften des Bodens wiederzuftuden. Er hat daher an
verschiedenen Stellen , in Puy de la Poix, Malintrat,
Toeure , verschiedene Bohrungen begonnen, aber wegen
Mangel an Mitteln nur bis 42 , 50 , 60 und 142 in
gefördert. Erdöl hat er in dieser Tiefe nicht gefunden,
wohl aber alle Anzeichen desselben , namentlich starke
Gasentweichungen , Erdpech und Napytha . Das Erdpech
enthältnach der an der Pariser Bergschule vorgenommenen
Untersuchung 10 Hundertstel Paraffin und 52 Hundertstel
Erdöl. Weitere Bohrungen werden vorbereitet.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 28. Juli. Das Kreuzergeschwader , be¬

stehend aus S . M. S . „Leipzig" (Flaggschiff) , „ Sophie"
und „ Alexandrine "

, Geschwaderchef Kontre - Admiral
Valois, beabsichtigtmorgen von Valparaiso nach Jquiqne
in See zu gehen . »

Memel , 28. Juli. Bei der Reichstagsersatzwahl «
wurden bis jetzt gezählt für Schlick (kons .) 6528 , Scheu I
(dfr .) 1858 , Lorenz (soz.-dem .) 1554 Stimmen ; aus 26 I
Bezirken liegen noch keine Abstimmungsergebnisse vor ; I
die Wahl Schlick

's ist jedoch gewiß. »
Paris , 28 . Juli. Heute drängte sich eine große U

Menschenmenge in der Morgue , wo die unerkannten V
Leichen vom Eisenbahnunglück bei St . MandL ausgestellt W
sind . Bis jetzt sind acht Personen erkannt, darunter ein D
junges Ehepaar ; der Mann zählte 23, die Frau 19 Jahre . W
Von den Verwundeten ist bis heute einer gestorben. — DDer Untervorsteher des Bahnhofs Vincennes und der ff
Lokomotivführer Carot werden für das Unglück verant - ß
wörtlich gemacht werden, elfterer, weil er den Zug ab- 8
gehen ließ, obgleich die Signale meldeten, daß das 8
Geleise nicht frei sei, Carot , weil durch Zeugen bewiesen A
sei , daß die Scheibe nicht richtig gestellt gewesen . — ?
Morgen Nachmittag werden die Opfer des Unglücks in
St . Mande beerdigt.

Landwirthschastliches.
V Die Torfstreufindet immer mehr Verehrer.

So verwendet die General -Omnibus -Kompagnie in Wien
seit drei Jahren in ihren Stallungen ausschließlich die
Torfstreu und ist damit sehr zufrieden. Dieselbe bietet
den Pferden . ein angenehmes und gesundes Lager, er¬
leichtert den Stallwärtern den Dienst, namentlich die ,,
Reinhaltung der Thiere , und stellt sich erheblich billiger !
als die Einstreu mit Stroh ; man gebraucht nur zwei
Kilogramm für den Tag und das Pferd. Ueberraschend
wirkt der vollständige Mangel des sonst so unange¬
nehmen Ammoniakgeruches, was bei 246 Pferden doch W
sehr in die Waagschale fällt. Der Stallmeister des U
Depots rühmt noch besonders das leichtere Putzen der <
Schimmel , die größere Ruhe im Stall, weil das lär¬
mende Stampfen der Pferde nur gedämpft vernommen ^wird , schließlich auch noch die durch die elastische U
Zwischenlage bedingte längere Haltbarkeit der Stände.

Literatur.
„Physik und Chemie ." Eine gemeinverständliche Darstellung

der physikalischen und chemischen Erscheinungen in ihren Beziehungen
zum praktischen Leben . Von Dr . A. Ritter v . Urbanitzky und Dr.
S . Zeisel . Mit zahlreichen Illustrationen . (In ca . 35 Lieferungen
ä 50 H.) In den neuesten Lieferungen (21 —28) werden im Physi¬
kalischen Theile zunächst die Anwendungen der Spektralanalyse für das
Studium der Himmelserscheinungen , als Sterne, Nebelflecken, Kometen,
Nordlicht und Blitz , als auch für technische Zwecke, wie z. B . zur
Untersuchung von Farbstoffen, Nachweisung von Giften, beim Bessemer-



r
u s w beschrieben. Mit der Erklärung der Körperfarben , der

Mosvborescenz und Fluorescenz schließt dieser Abschnitt woraus die

vbusioloqische Optik und die Beschreibung der optischen Apparate und
Momente folgen . Es werden hierin einerseits die Sehorgane der

ver ckieden hoch entwickelten Thiere und ausführlich das Auge des

Menschen dessen Fehler und der Gebrauch und die Wirkungsweise der

Brillen beschrieben , anderseits die für wissenschaftliche Untersuchungen
und praktische Zwecke bestimmten Instrumente und Apparate vor-

qeführt . Es wären diesbezüglich zu erwähnen : die photographischen
Apparate , Mikroskope , Fernrohre und Projektionsapparate . Mit der

Erklärung der wichtigsten Erscheinungen der Interferenz , Polarisation
und Doppelbrechung und der Anwendung der Polarisation in der

Saccharimetrie gelangt die Lehre Nom Lichte zum Abschlüsse. Das

hierauf folgende Kapitel ist der Wärme gewidmet ; es beginnt mit
einer Erläuterung über das Wesen und die Quellen der Wärme.

Im chemischen Theile werden die ätherischen Oele behandelt,
welche vom praktischen Standpunkte aus mit Bezug auf die Parfümerie
von Interesse sind . Besonders wichtig für demgegenwärtig fort und

fort steigenden Bedarf von Jsolirungsmaterial für elektrische Leitungen
ist die hierauf folgende Schilderung der Bereitungsweisen und Eigen¬
schaften von Kautschuk , Hartgummi und Guttapercha . Allgemeines
Interesse besitzt der nachfolgende Abschnitt über die Gährungsgewerbe,
in welchem die Weinbereitung , die Bierbrauerei , die Erzeugung der
Liqueure und der Preßhefe und die Essigsabrikation zur Besprechung
gelangen . Dasselbe gilt von der Fabrikation des Zuckers , insbesondere
des Rübenzuckers , der Stärke und der Cellulose für Papierfabriken
und Explosionspräparate . Bei der Beschreibung der Fett - und Wachs¬
arten finden die Kerzen - und Seifenfabrikation ebenso wie die Dar¬
stellung des Nitroglyzerins und Dynamits ausreichende Erwähnung.
Hierauf folgt die Schilderung von Körpern , die namentlich für die
Färberei von Wichtigkeit sind : die Cyanverbiudungen und die organischen
Farbstoffe , wie Carmin , Cochenille , Krapplack , Alizarin , Indigo rc.

Familien - Nachrichten.
Geboren : W. Lauw , Tettens b . Blexen , 1 T . ; Aug. Fricke,

Oldenburg , 1 T . ; Ad . Harms , Oldenburg , 1 T.

Verlobt : Frl. Pauline Müller, Ranzenbüttel , Joh. Schu¬
macher , Aue ; Frl . Meta Molde , Krögerdorf , Heinr . Fasting , Sür¬
würderwurp.

Gestorben : Minist.-Bote Albers , Oldenburg , 52 I . ; Lehrer
a . D . Joh . Herm . Müller , Hammelwarden , 63 I . ; Propr . Samuel
Schwabe , Rastede.

Markt - Berichte.
Norden, 27 . Juli . Weizen per 300 Pfd . bis 35 . - Mk .,

Roggen 300 Psd . bis 32, — Mk ., Wintergerste , leichte, per 240 Pfd.
19, — Mk ., schwere, per 240 Pfd . bis 20, — Mk , do Malzgerste,
240 Pfd . bis - Mk. , Sommergerste , per 240 Pfd . — Mark,
neuer Hafer , prima , per 3000 Pfd . bis 231 Mk -, sek., per 30 0 Pfd.
bis — Rck ., Rappsaat per 400 1 Psd . — ,— Mk , Bohnen , per
320 Pfd . bis - Mk ., Erbsen , grüne , per 32 > Pfd . — ,— Mk .,
do . graue , pr 320 Pfd . — ,— Mk ., Butter , per Pfd . 80 Pfg.
Eier , per Stiege 105 Pfg.

Dem heutigen Wochenmarkte waren 84 Schweine und 33 Schafe
und Lämmer zugetrieben . Schweine : 42 — 64, — Mk , Schafe:
14 — 28, — Mk , Lämmer 7 - 11 , - -4L Auch waren kleine Ferkel
zugeführt , welche mit 4,50 — 7,50 -4L bezahlt wurden.

Bremen, 25 . Juli . Roggen , südrusstscher , 1 00 Lx 214 -4L,
Jev . Last von 2150 Lg 46 ' ', Roggen , Libau u . Petersburger , 10 > 0 Ls
212 , Jev . Last 456 , Roggen , amerikanischer , 1000 Lx 218 , Jev . Last
469 , Futtergerste 1000 Lx 154 , Jev . Last von 1850 Ls 285 , Bohnen
1000 Lx 165 , Jev . Last von 2400 LZ 396 , Hafer 1000 Ls 170 -4L.
Jev . Last von 1300 Lg 221 -4L , ab Bremerhaven - Nordenham ; verzollt.

Berlin, 28 . Juli . Weizen pr . Juli 248,75 -4L, Sept .- Oktbr.
214, — -4L, Roggen per Juli 221,25 , Sept .- Okt . 203, — -4L Hafer
per Juli 166,75 , Sept .-Oktbr . 147,50 -4L , Rüböl per Juli 60,70,
Sept .-Okt . 60,70 -4L

Stettin, 28 . Juli . Weizen pr . Juli 238, — , Sept .-Oktbr.
211 , -4L , Roggen pr . Juli 220, — , Sept .- Okt . 200, — -4L , Spiritus
70er loco 49,70 , 70er pr . Aug .-Sept . 47,90 , 70er pr . Septbr .- Oktbr.
43,80 . Petroleum loco 10,80.

Berlin, 27 . Juli . Städtischer Zentralviehhof . (Amtlicher
Bericht der Direktion .) Es standen zum Verkauf : 2766 Rinder,
8618 Schweine (darunter 712 Dänen ), 1450 Kälber und 28 247
Hammel . Rinder 1. Sorte 59 — 62 , 2 . 55 — 58 , 3 . 46 — 53, 4.
40 —44 -4L pr . 50 Ls Fleischgewicht . Schweine : 1 - Sorte 55 — 56
2 . 52 — 54 , 3 49 — 51 -4L pr . 50 Ls mit 20 °/» Tara . Kälber:
1 . Sorte 54 — 58 , 2 . 50 — 53 , 3. 45 — 49 pr . Vs LZ Fleischgewicht.
Hammel : 1 . Sorte 55 — 58 , beste Lämmer bis 63 , 2. 52 — 54 pr.
Vs ^ Fleischgewicht.

Hannover, 27 . Juli . Zentral - Schlacht - u . Viehhof . Auftrieb
203 St . Großvieh , 284 Schweine , 52 Kälber , 176 Hammel . Groß¬
vieh i . Sorte 69 — 71 , 2 . 63 — 67 , 3 . 55 — 60 -4L ; Schweine 1 . S.
56 - 58 , 2 . 52 - 55, — -4L pr . 50 LZ. Kälber I . Sorte 70 — ,
2 . 60 — 65 Hammel 1 . S . 70 , 2 . 65 pr . Vs Ls.

Köln, 27 . Juli . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben 283 Ochsen,
verkauft 1 . Sorte zu 74 , 2. 69 , 3 . 65 Mk . ; 78 Stiere , verkauft
1. Sorte zu 63 , 2 . 58 , 3 . 54 Mk ; 3 .1 Kühe und Rinder , verkauft
1 . Sorte zu 67 , 2. 62 , 3. 58 Mk. ; 740 Schweine , verkauft 1 . Sorte
zu 56 . 2 . 54 , 3 . 51 Mk pr . 50 Kiko Schlachtgewicht.

DampferverbindungzwifchenCarolinenstel (Harle)
und Warrgeroog

Von Harle.
30 . Juli 6 .15 nachm.
31 . „ 7 .00 morgens

1 . Aug . 8 .15 „
2 - „ -
3 . „ 10 .30 „
4 . „ 11 .15 „
5 . „ 12 .00 „

Spiekeroog.
Von Spiekeroog.

3 .15 nachm.
4 .00 morgens
5 .15 „

7 .15 „
8 .15 „
9 .00 „

Dampferverbindung Wilhelmshaven -Helgoland.
Abfahrt von Wilhelmshaven jeden Dienstag und Freitag

morgens 8 Uhr , Abfahrt von Helgoland jeden Dienstag und Freitag
nachmittags 5 Uhr . Die Fahrt dauert 4 Stunden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die Unterzeichnete Prüfungs -Kommission fordert

diejenigen nach 88 25 und 26 der Deutschen Wehr«
ordnung vom 22 . November 1888 im Herzogthum
Oldenburg gestellungspflichtigen jungen Leute , welche
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-

r freiwilligen Dienst im Herbst d . I . durch eine Prü¬
fung Nachweisen wollen , hierdurch auf , ihre schrift¬
lichen Gesuche um Zulassung zur Prüfung bis zum
1. August d. I . bei ihr einzureichen.

Zugleich bringt die Prüfungs - Kommission die
folgenden Bestimmungen der Deutschen Wehrordnung
in Erinnerung:

Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst
darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebens¬
jahre nachgesucht werden.

Der Nachweis der Berechtigung bezw . die Bei.
bringung der für die Ertheilung des Berechtigungs¬
scheins erforderlichen Unterlagen hat bei Verlust des
Anrechts spätestens bis zum 1 . April des ersten
Militairpfltchtjahres , d. h . des Kalenderjahres , in
welchem der Militatrpflichtige das 20 . Lebensjahr
vollendet , zu erfolgen.

Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich
spätestens bis zum 1 . Februar des ersten Militair-
pflichtjahres bet derjenigen Prüfungs - Kommisston , in
deren Bezirk er gestellungspflichtig sein würde , schrift¬
lich zu melden.

Dieser Meldung sind beizufügen:
n) ein GeburtSzeugniß ; die lediglich zu dem

Zwecke der Berichtigung der Stammrollen unent¬
geltlich ausgefertigten Geburtsscheine können nicht be¬
nutzt werden;

b) eine Erklärung des VaterS oder Vormundes
8 über die Bereitwilligkeit , den Freiwilligen während
L einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden , aus-
« zurüsten , sowie die Kosten für Wohnung und Unter-
I halt zu übernehmen . Die Fähigkeit hierzu ist obriz-
Ä keitlich zu bescheinigen.
r o) ein Unbescholtenheitszeugniß , welches für Zög-
Z! linge von höheren Schulen ( Gymnasien , Realgymnasien,
.tz Oberrealschulen , Progymnafien , Realschulen , Realpro-

gymnasien , höheren Bürgerschulen und den übrigen
h mttitairberechtigten Lehranstalten ) durch den Direktor
! der Lehranstalt , für alle übrigen jungen Leute durch

die Polizei -Obrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde
auszustellen ist . Dieses Zeugniß ist selbstständig und
abgesondert von dem Zeugniß der wissenschaftlichen

st Befähigung auszustellen und muß bis auf die Gegen-
H wart reichen.
A Sämmtliche Papiere sind im Original einzureichen.
Ä Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung
U für den einjährig -freiwilligen Dienst noch nachzuweisen.
R Dies kann entweder durch Beibringung von Schul-
A zeugnissen (8 90 der Deutschen Wehrordnung ) oder
U durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungs-
A Kommission (Z 91 ) geschehen.

Der Meldung bei der Prüfungs -Kommisston sind
daher entweder

a) die Schulzeugnisse , durch welche die wissen,
schaftltche Befähigung nachgewiesen werden kann , bei¬
zufügen ; oder

b) es ist zu erwähnen , daß dieselben Nachfolgen,
in welchem Falle die Einreichung bis zum 1 . Oktober
ausgesetzt werden darf ; oder

o) es ist in der Nieldung das Gesuch um Zu¬
lassung zur Prüfung auszusprechen . In diesem Falle
ist ferner anzugeben , in welchen zwei fremden Sprachen
(Lateinisch , Griechisch , Französisch , Englisch ) der sich
Meldende geprüft fein will und ob er eine Prüfung

in der Chemie verlangt , um durch Kenntniß der
Chemie mangelnde Kenntniß in anderen Zweigen zu
ersetzen. Auch hat der sich Meldende einen selbst ge¬
schriebenen Lebenslauf beizufügen.

Militairpflichtige , welche auf Grund der Be¬
stimmung des 8 32 2 k. der Deutfchen Wehrordnung
zurückgestellt worden sind , dürfen — mit Genehmigung
der Ersatzbehörden dritter Instanz — während der
Dauer der Zurückstellung die Berechtigung zum ein¬
jährigen Dienst nachträglich nachsuchen.

Weitere Ausnahmen können in besonderen Fällen
durch die Ersatzbehörden dritter Instanz genehmigt
werden.

Oldenburg , 1891 Juli 24.
Prüfungs -Kommission für Einjährig -Freiwillige.

Mutzenbecher.

Oldenburglsche Staatsbahn.

Am Sonntag de « 2 . August findet eine Ver¬
gnügungsfahrt von Oldenburg nach Wangeroog und
zurück statt.

Abs . von Oldenburg 7 Uhr 7 Min . morgens,
v „ Varel 7 » 45 „ „
„ „ Jever 8 „ 20 .,

Ank . in Harle 9 „ 5 „ „
„ des Dampfers bei Wangeroog 10 Uhr.

Rückfahrt vom Kurhause auf Wangeroog
6 Uhr 30 Min . nachmittags.

Ank . in Harle 9 Uhr abends.
„ „ Jever 9 „ 45 Min . „
„ „ Varel 10 „ 25 „ „
„ „ Oldenburg 11 „ 9 „

Für diese Züge werden nur Fahrkarten für
Wangeroog ( frei ans Land ) und zurück in beschränkter
Zahl ausgegeben , es empfiehlt sich daher eine Vor¬
bestellung bei den Fahrkarten - Ausgaben in Oldenburg,
Varel oder Jever . Der Fahrpreis beträgt von Olden¬
burg bis Wangeroog und zurück 6 Mk . , von Varel
5 Mk . und von Jever 3 . 50 Mk.

Oldenburg , den 24 . Juli 1891.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Ich ersuche um Mittheilung über den Aufenthalts¬
ort des Dienstknechts Daniel Fröhlich aus Langen¬
feld , bis zum 13 . d . Mts . in Arbeit beim Sieltief
unweit Fedderwarden , welcher vom hiesigen Amts-
gerichte als Zeuge vernommen werden soll.

Jever , 1891 Juli 25 . Der Amtsanwalt:
Bothe.

Bekanntmachungen.
Am Sonntag den 2 . August

nachmitt . 3 Uhr
läßt Zimmermeister Tiaden aus Haddien auf dem
Bauplatz Waterpott folgende Gegenstände , als:

Thnre « , Fenster , Sparren u . allerlei
Brennholz,

gegen baare Zahlung verkaufen.
Waddewarden , Juli 28 . I . A . : H . Onken.

Ich wünsche 4 bis 5 Fuder gutes Heu , in
Hocken stehend , zu verkaufen.

Westerhausen bet Sengwarden.

Zn verkaufe « .
4 Matten Hafer , bei Gottels belegen.

Auhuse . Ulr . Iaußen.

Habe 4 Matten sehr schönes Heu in Hocken zu
verkaufen.

Neßhausen . H . Rieken.

Zu verkaufen.
Eine 3jährige Stute , frommer Einspänner.

Harkerei . M . Becker.

Z « verkaufen.
Ein starker Whrtger Wallach und eine zweijähr.

Stute , beide gut im Geschirr.
Ziut Peters.

Remmelhausen bei Sengwarden.

Stamm - und Prämienstute

„Atla ",
' geb . 1888 . — 1891II . Staatspräm . ;

Stamm - und Prämienstute

„Karmas
geb . 1888 . — 1891 III . Staats-

Prämie;
1 zweij . Stute von einem Emigrant - Hengst

aus einer Stute vom Hannoverschen Landbeschäler
„ Fiesco " , — dunkelbr . C . H . Bulling.

Zn verkaufen.
Ein fettes Kalb.

Strakens. K. Bergmann.

Zu verkaufen.
Ein neuer Ackerwagen mit breiten Felgen.

Cleverns . Schmied B . Ge rdes.

Zu verkaufen.
Ein vierrädriger Handwageu . ein Kinder -Schreib-

pult , passend für 2 Kinder , und 250 Stück gute Mehl¬
säcke , ä Stück 35 Pfg.

Jever . Herm . Buns.

Habe ausgeschnittene Docken zu verkaufen.
Bei Cleverns.

Hinrich Hinrichs.

Reismehl
in mehreren Sorten . Maismehl , Grand und Kleie,
Gerstenmehl , Leinmehl , Viehsalz und Chili -Salpeter
empfiehlt

Schaar. D . Fimmen.

Getreide-Siicke
verkaufe in diesem Jahre wieder zu den bekannten
billigen Preisen . Bei Abnahme von 100 Stück zu
Fabrikpreisen.

Hookstel , den 28 . Juli 1891.
A . Cohn.

I-, neue Emder Heringe
z . Einlegen per Faß (ca . 110 Stück ) 5 ^ Mark gegen
Nachnahme .

" "

S . de Beer » Emden.

vrcvllujrurl, rrreioer- U ..V
flaschen mit Fabrikmarke (ein Schiff ) ä 25 Pfg.

Eilers '
Drogenhandlung.F . Plink.



Frischer Talg , 8 Psd. 3 Mk . . ger. Speck,
Psd. 65 und 70 Pfg ., prima Pökelfleisch, Pfd,
40 Pfg. Eilers , Burgstr.
Frische Eier, Stiege 95 Pfg . , empf. Eilers , Burgstr.

FrischeMolkereibutter empf . Eilers , Burgstr.
Neue Vollheringe , 100 St . 6 Mk . , empf . Eilers.

Erwarte in nächster Zeit pr . „Henriette"
, Kapt.

Ulpts , eine Ladung prima

schottischer Haushaltuugs-
und Maschinenkohleu.
Bestellungen nehme schon jetzt gerne entgegen.

Hookstel , im Juli 1891. H . Bartels.

KnoMefestiger '
Herm. Wolfs, Schuhgeschäft , Jever.

Empfehle zum Einmachen feinsten Krystallzucker,
Pfd . 35 Ps , 10 Pfd . für 3 .30 Mk . , Brodraffinade von
32 Pf . an , gemahlene Raffinade 35 Pf . , 10 Pfd . für
3,30 Mk . , sowie feinsten Wein- und Etnmacheessig
billigst. B . W. Frerichs.

Empfing eine Ladung Öelkuchen , wovon zentner-
weise billigst abgebe. B . W . Frerichs.

Seifenpulver , pr . Packet 12 Pf . , 10 Packet für
1,10 Mk. , bet Kisten billiger , emp f. B. W. Frerichs.

Neue große Emder Vollheringe
empfiehlt F . I . H . Warntjen.

in schöner Waare bei
^ llsiill SrUsc F . I . H . Warntjen.

Warntjen.

^ kotigen ^ LS

Lwg .-Klaüdavll.

Grötzer Borrath
Sensebäume , Sichthölzer , Bickhölzer , Harken, Schüppen,
Harkenbalken, Reeprollen , Gaffeln rc . rc.

Jever, 1891 Juli 27.
I . F . Friedrichs , Mühlenstr.

Sehr schöne Schinken
hat abzugeben I . F . Friedrichs,

Mühlenstraße.
Jever. Juli 1891.
Der

Zlmschenllhner Maschiveutors
ist ganz vorzüglich gerathen und ist noch in
keinem anderen Jahre eine bessere Waare
geliefert worden.

Derselbe ist von größter Heizkraft und lange
Kohle haltend , er fällt in handlichen heilen Soden,
giebt wenig oder gar keinen Mull und ist deswegen
sauber und profitabel.

Der Preis desselben , bei Abnahme eines ganzen
Waggons , ist 78 Pfg . pro 10V Psd . frei Haus,
also per 2VV Ctr . 136 Mk . frei Haus . Das
Gewicht wird bahnseitig festgestellt und wird jedem
Frachtbrief ein Wägeschein beigegeben . Bei Lieferung
einzelner Fuder ab Bahn wird der Torf nochmals
auf hiesigen Centesimalwaagen gewogen und kommt
zu obigem Preise 50 Pfg. Wägelohn pro Fuder hinzu.

Gest. Bestellungen nehmen wir gerne entgegen.

_ HMeu H Wiggers.
^ « "WS .Isdsnä . Ital . gul v . billig i

dsLieüsll vM , ? ??rs sllsts >
von ttsns » 887 irr tllnr S v.
6rv88vr Import ik̂ I. kro l

Uebersettete Lampfer -Zeife,
5V Pfennig,

das beste Mittel für Hautkrankheiten,

Medizinische Seifen jeder Art
empfiehlt

« vrL . MMLLvr.

Gummi-Artikel
zur Krankenpflege halte stets in großer Auswahl auf
Lager.

ZLüLLvr.
Sarg-Lager

bei
Mchhosstr.

Großer Ausverkauf.
Um vor Schluß der Sommer - Saison möglichst vollständig in manchen Artikeln zu räumen,

setze ich von heute ab einen großen Ausverkauf an.
In dieser Zeit wird zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Die schwersten ^ breiten Oldenb. Druck-Kattune das ganze Meter zu 40 Pf.,
in ca. 200 Dessins,

feine Kattune das Meter 35, 40 und 50 Pf.,
Bett-Kattune Meter 25, 30, 35 und 45 Ps .,
Möbel-Kattune Meter 30, 35, 40 und 45 Ps.,
doppelt breite Kleiderstoffe, 100 Ctm. breit , Meter 65,70 und 80 Ps.,
reinwollene Kleiderstoffe Meter 1, 1,20 bis 1,75 Mk .,

schwere und leichte Buckskins, 130—140 Ctm. breit, Meter 1,50, 2, 2,50,
3 50 4 5 Mk

schwere und leichte Kammgarn- Stoffe Meter 4—7 Mk.,
große Posten Herren - Anzüge in reinwollenem Buckskin, sein gearbeitet,^

Stück 20, 22 und 24 Mk.,
seine Kammgarn-Anzüge Stück 29 Mk.,
desgleichen Knaben- und Kinder -Anzüge sabelhast billig.
Damen-Regemnäntel in einer Auswahl von ca. 200 Stück werden enorm

billig abgegeben,
desgleichen Promenaden-Mäntel und Umhiinge , Jackets und Mantelets,
Kinder-Regenmäntel und Backfisch -Mäntel, ferner
große Posten fertiger Wäsche für Herren, Damen und Kinder.
Hemdentuche, Leinen, Halbleinen und baumw. Leinen unter Preis,
baumw . Flanelle das Meter 30, 35, 40 und 45 Ps.,
wollene do. „ „ 75 Ps., 1 Mk., 1,25 Mk., sowie
hundert andere Artikel enorm billig.

Zu regem Besuch dieseswirklich billigen Ausverkaufs gegen Baar ladet ergebenst ein

U 41111 . Lv IRttii , Jever
Zm Auspolstern
von Zimmern , Ausschlagen von Wagen , sowie allen
vorkommenden Tapezier - und Dekorationsarbeiten in
und außer dem Hause halte mich bestens empfohlen.

Geschmackvolle und saubere Ausführung.
Jever . R . Wachtel. Wangerstr.

AoÜMrck's MEL Oacso.
Lücbssn mit 25 OLNLO -Hemsn 75 UnmA.
1 lIoi 'L — 3 kkeimM ----- 1 ^ ri.886.

MMdMLlleLSkn,
61sioU ewxssklsusvertli Ml (Msruicls unä Li-Lllks.

Nein Verlust äunek Vsrsvküttsn unä Verstauben!
ln allen geeigneten Lesekästen vorrätkig.

Empfing eine Ladung

Sarstedter 00 W. -Mehl
in bekannter Güte , welches bei Säcken und angebrochen
billigst empfehle.

Jever._ I . H . Bruns.
Gesucht ein ordentlicher Schuhmachergeselle

auf dauernde Beschäftigung.
Jever._ D . Duneka.
Krankheitshalber auf sogleich oder baldmöglichst

ein junges Mädchen in einem größeren landwirth-
schaftlichenBetrieb . Näheres durch die Exped. d. Bl.
unter Nr. 64.

Für eine bejahrte Dame wird zum 1. Nov. d. I.
ein Dienstmädchen gesucht , welches im Haushalt gut
erfahren und ein freundliches Wesen hat. Offerten bei
Carl Hinrichs, a . d . Schlachte, einzureichen.

Anzukaufen gesucht.
Ein Metje Andel.

Accumer Mühle . Gebr . Harms.
Wünsche noch einige Fuder Heu zu kaufen.

Julius Andrea e.

Kaufe Pferde zum Schlachten zu
höchsten Preise».

Jever . Al b . Jrps.

Knegemrein Horumersiel.
Sonntag 2 . August abends 8 Uhr:

Versammlung.
Besprechungüber Sedanfeier und Stiftungs-

fest . Verschiedenes. Der Vorstand.
Errichte hier am Platz eine

llMpiilllvrei.
Dieselbe kommt Anfang September in Betrieb . Durch
Anschaffung der neuesten, patentirten Maschinen,
extra für hiesige Wolle eingerichtet, kann ich schönes,
egales Garn in jeder Stärke , namentlich auch ganz
feines , Herstellen . Gute und schnelle Bedienung zu«
sichernd , bitte mein Unternehmen unterstützen zu wollen
und mir schon baldigst Wolle zum Kämmen, Spinnen
und Färben zuzusenden.

Jever. G . Möhlmann.
lW . Ankauf von Wolle gegen Baar.
Rubfamen neuer Ernte empfiehlt

Jever. Wwe . Behrends geb . Ahlss.
Lege Gift in meinen Gärten. _ D . O.
Das Reinigen der Schornsteine in der Herrschaft

Kniphausen beginnt am Montag den 3 . August.
A. Sandfuchs, Schornstetnfegermstr.

Bant, 1891 . _
Geburts-Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt einer Tochter wurden
hoch erfreut

U. Siuts und Frau,
Gerhardtea geb . Eilts.

Sophiengroden , 1891 Juli 27.
Hannover , den 27 . Juli 1891.

Der glücklichen Geburt eines kräftigen Sohnes
erfreuten sich

Friedrich Takenberg und Frau,
Emilie geb . Renken.

Verlobungs-Anzeige.
Sophie Tienken

Carl Thade«.
Seefelderaußendeich, Fedderwardergroden,

im Juli 1891.

Middoge.

Verlobte:
Anna Jarchen

Herrmann Eilers.
Wangerooge.

Verantwortlicher Redakteur ; G. Wettermann in Jever. Hierzu eine Beilage.
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